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Sloioahen -Boxer ohne Sieg
Deutschland gewann den Länderlampf 14 :2

, 4. Boxländerkampf gegen die Slowakei ,
am Sonntag vor zahlreichen .Zuschauern

Litzmannitadt abaewickelt wurde, konnte die
»eutsch« Nationalstaffel, wie erwartet , wieder
»>nen zweistelligen Sieg - avontragen : 14 :2 lau»

auch diesmal das Ergebnis .
? :l> stand es bereits , ehe die Gäste zn ihrem

Men Punkt kamen . Ben ecke ( Magdeburg)
»»tte im Fliegengewicht Minarek hoch aus-
» »tNlnktet und anschließend kam Seidel (Ber-
"u) über Stvba in der dritten Runde zum
Men k .o . des Abends. Petri (Kassel) im
nedergewicht schlug Pauer überlegen nach
Punkten , und im Leichtgewicht kam Altmeister
^ >hmedes (Dortmund ) durch seine Kampf-
Nahrung . der Blesak einfach nichts entgegen¬
setzen hatte, zum Punktsieg. Im Welter¬

gewicht kam Birnich (Köln) gegen Siladi nur
schwer in Schwung: er holte gegen Schluß,
als der Slowake an Luftmanael litt , aber noch
zu einem Unentschieden auf. Das Mittel¬
gewichtstreffen zwischen K u b i a k (Herne) und
Hrebicek wurde in der zweiten Runde nach
dem dritten Niederschlag zugunsten des West¬
falen gerechtcrweise gestoppt . Schraubt (Ham-
burgt kam im Halbschwergewicht gegen Kala-
men nur zu einem Unentschieden . Einen schnel¬
len k .o .-Sieg gab es im abschließenden Schwer¬
gewichtstreffen. Kleinholdermann und
Javorek lieferten sich von Beginn an schwere
Schlagwechsel , der lange Berliner F -Mann
kam zuerst durch und schon in der ersten Runde
wurde Javorek ausgezählt.

Zum jubiläum ein 4 : 0 Sieg
Die slowakischen Fugballer in Breslau geschlagen — Deutscher Sturm diesmal der Glanzpunkt — Conen schätz zwei Tore

Die Erwartungen auf einen deutschen F ußballsieg im 25. Kriegsländerspiel haben sich
am Sonntag in der Schlesierkampfbahn des Hermann-Göring-Sportfeldes zu Breslau er¬
füllt. In der vierten Begegnung wurde die Nationalelf der Slowakei vor 30 000 Zuschauern
eindeutig mit 4 :0 (3 :0) Toren besiegt Walter , Durek und zweimal Conen waren in dieser
Reihenfolge die Torschützen . Die deutsche Mannschaft bot eine abgerundete Leistung. Mit
den jungen Außenstürmern Riegler und Durek fand ' der Angriff seine Sicherheit wieder
und konnte dadurch sein schon stets vorhandenes Können schwungvoll ausspielen. Den
Slowaken nützte alle Tapferkeit nicht viel , allein der hervorragende Torhüter Reimann
verhinderte eine zahlenmäßig höhere Niederlage.

Normale Spielergebnisse in Boden
Die Gruppe Südbaden hat am Sonntag bis

°uf das noch ausstehende Spiel FC . Freiburg
T~ Rastatt die Punktespiel« bendet . Der Abtei-
Mgsmeister VfB . Mühlburg landete auch
Lu letzten Spiel einen Sieg , der mit 3 :1 den
Erwartungen entsprach . Allerdings wurde das
Fressen nicht bis zum Ende durchgespielt , da
Pforzheim eine Viertelstunde vor Schluß in-
wlg« der schlechten Platzverhältnisie auf eine
^eitere Fortführung zugunsten Mühlburgs
verzichtete. Phönix hat die Chance verpatzt ,
»urch einen Sieg über den Sportklub
'i r e i b u r g sich den dritten Tabellenplatz zu
uchern. In einem zähen und erbitterten Rin -
»e» mußten sich die Schwarz-Blauen den mit
aroßer Energie und stärkstem Einsatz kämpfen -
M Freiburgern knapp mit 4 : 3 beugen .
In der Gruppe Nordbaden schlug .Neckarau

? ie vorausgesehen, die Feudenheim « r m
überlegenem Spiel klar mit 5 :0 Toren . Der
andere Neuling P l a n k st a d t setzte sich in
« andhofen tapfer zur Wehr und gestattete
» kw Gastgeber nur einen knappe » 3 : 2--Sieg.

Die Tabellen
E>iid » ad « »r

«MWfmto
Sch Freiburg
So - 3?fotaf>ero»
Ä Rastatt
Mnix iiarlSrub «

Rreitmra
di » rd bade «

1% «alddos
SJ8 . Neckarau
M . Mamtdeim
« K ». Sandbofen
WuR . ^ euteubeiur

Plankstadt

Spiele gew . um«. Verl- Torr
10 7 2 1 32 :14
9 5 1 » 23 : 14

1« 3 3 4 13 :18
9 8 2 4 13 :27

10 3 2 5 21 :24
10 3 — 7 23 :34

Spiel « gew . Ute. Verl . Tore
8 7 1 — 44 :11
8 5 12 »2 :13
8 4 — 4 28 :15
8 3 2 3 19 :23
8 116 14 :38
8 116 11 :48

Pkt .16
119

8
8
6

Pkt .15
11

VfB . MLHlburg — FC . Pforzheim 8 :1
abgebrochen

Die äußeren Begleitumstände dieses Spieles
Mhinderien eine reguläre Durchführung und
pachten auch einen vorzeitigen Abschluß, da
»er Schiedsrichter auf Wunsch Pforzheims ,
»as auf die weitere Fortführung des Treffens
Zugunsten Mühlburgs verzichtete , eine Viertel .
Mnüe vor Schluß zum . Sprelabbruch schrrtt.
Die Spiel - und Platzverhältnisie waren von
Mainn an denkbar schlechte, stellten an die
Mannschaften hohe Anforderungen und netzen
formale Leistungen nicht zu. Es war bewun-
skrnswert. wie trotzdem beide Mannschaften
a»s äußerste an Kraft , Energie und Können
sUfboten und um den Sieg für ihre Farben'
lsinpften Pforzheim machte diesmal einen

Wesentlich befferen Eindruck als im Spiel gegen
Mönix und zeigte achtbare Leistungen in allen
Zeihen, in welchen schwache Punkte nicht fest-
Mellen waren . Die Abwehr war sicher und
Magkrästig und der Sturm operierte sehr ge-
I°brlich. wobei Schußpech den einen oder ande -
Jftt Erfolg verhinderte . Auch bei Mühlburg
s/avvte es in den rückwärtigen Reihen im Zer -
?»rungs - und Aufbauspiel gut und der Sturm
Me di« Pforzheimer Abwehr mit seinem flüs -
me». zermürbenden Kombinationsspiel zeii -
Mlig unter schwersten Druck . Beide Mann -
"« lsten bemühten sich eines fairen Spieles .
. . Pforzheim drehte gleich von Beginn an mäch-
$ auf und schuf, mit starkem Rückenwind

xbielend . gefährliche Situatiönen vor Mühl -
Vrgs Tor . Verschiedene Male mußte Speck im
Mblburger Tor gefährlichste Schüffe abweh -
L" . welcher Arbeit er sich in ausgezeichneter
J »ise entledigte, dann pfiffen einige scharfe
zchüfle knapp am Pfosten vorbei ins Aus . In
M 18. Minute ging dann Mühlburg nach schö -

Angriff und famoser Vorlage Rastetters
^ Dreutlein durch letzteren in Führung
M 10 Minuten später erhöhte Berg durch
flMstoß auf 2 :0. Mühlburg hat das Spiel nun
Min der Hand, kombiniert flüssig und sauber
sr , hält Pforzheims Abwehr dauernd in

In der 30. Minute verwirkt Pforzheim
Elfmeter , der aber von Fach verschossen

>»Ä ' der zweiten Hälfte beginnt Pforzheim
ns* * mit schneidigen Angrissen und kommt

ch nach 10 Minuten durch H ö r m a n n, der
Upb schönen Angriff mit sauberem Schuß ab-
-?." cßt. zum 1. Tor . Bei immer schlechteren
, ' °bverhältnissen geht das Spiel in wechsel -

»ilen Angriffen weiter und in der 30. Minute
^ lieit Berg aus dem Hinterhalt den dritten
Xithl ' 'n - Unmittelbar darauf bricht der Schieds -

^'er auf Wunsch Pforzheims das Spiel ab.

». . EC . Freiburg — Phönix 4 :3
Spiel der Karlsruher in Fretburg

tk» n einer Niederlage, die die Gäste hät-
vnsẑ ^ etöen können . Die Freiburger waren
^hö»? lich überhaupt nicht im Bild , so daß

vermöge seiner befferen Technik und
Tre« *°örren Schnelligkeit zu drei verdienten
U. sm

*n kam . Binkert schoß in der 10. und
beiden Führungstreffer und

«iw 1 * * , konnte nach einer halben Stunde
weiteren Erfolg nach guter Einzellei¬

stung anreihen . Nach der Pause waren die

8reiburger . wie umgewechselt . Sie spielten das
piel ihres Lebens. Die Karlsruher waren

wohl infolge des erzielten 3 :0-Borsprungs zu
sicher , so daß sie gar nicht bemerkten , wie die
Freiburger an Raum gewannen. Schon in der
48 . Minute kamen die Freiburger zum ersten
Gegentor durch Henger. Fünf Minuten später
fiel der zweite Treffer durch einen Weitschuß
aus etwa 40 Metern und weitere fünf Minu¬
ten darauf war ein schneller Vorstoß durch die
Phönix - Abwehr gelungen, der durch Ortmeier
zum Ausgleich führte . Schwab hatte dann
mit einem Schutz reichlich Pech. Doldt konnte
den prächtig geschossenen Ball Schwads aus
dem Eck herausfischen und zur Ecke abdrehen.

' Die Entscheidung fiel dann in der 72. Minute ,
als Henger den Ball erhielt , allein links
durchlief und schräg hoch ins Eck drehte. 8k

Agram siegte über Nürnberg-Furth
Nürnberg -Fürth verlor daSAgramerStäbte -

spiel vor 10 000 Zuschauern mit 8 :2 Toren . Die
Bayern lagen bei der Pause schon mit 2 :1 tot
Hintertreffen , doch hätte gerade in dieser Zeit
ein besseres Resultat für sie herausspringen
können , doch verhinderte der aufopfernd spie¬
lende kroatische Verteidiger Dstrac deutsche
Erfolge.

Raguhilb Hveger in Wien
DaS Wiener internationale Schwinnnfester¬

hielt durch die Teilnahme der dänischen Wclt-
rekordschwimmerin Ragnhild Hveger eine be¬
sondere Note. Die Dänin trat zunächst gegen
eine aus sechs Wienerinnen bestehende Staffel
über 400 Meter Krgul an und erreichte dabei
die ausgezeichnete Zeit von 5 :18,2 Minuten .
Infolge mangelnden Trainings unterlag sie
gegen die Staffelmannschaft nur um zwei
Zehntelsekunden. Dafür holte sie sich das 100-
Meter -Rückenschwimmen in 1:17 Merlegen ge¬
gen die Ostmark-Meisterin Kummer, die 1 :24,2
benötigte.

Am Sonntag hatte Ragnhild Hveger wei¬
tere Gelegenheit, ihr überragendes Können
zu zeigen . Ohne ernste Gegnerschaft siegte die
dänische Weltrekordlerin über 100-Meter-
Kraul in 1 :08,8 und über 200 Meter in 2 :28,8.
Am besten hielt sich »u dem berühmten Gast
auf beiden Strecken noch die sunge Wienerin
Fuge Winter , die mit 1 : 19 bzw . 2 :53 fedesmal
Zweite wurde. Ein weiterer Höhepunkt des
zweiten Kampftages war daS Gchaufpringcn
der von Reichslehrer Hans Kefer - in Wien
versammelten Spitzenklasse im Frauensvrin -
gen mit den Meisterinnen Gerda Daumer¬
lang und Olga Eckstein.

Einen vorher nicht erwartete « Ausgang
nahm das Freundschaftsspiel -wischen den Fuß¬
ballmannschaften von Moselland und Köln-
Aachen. Moselland gewann das Spiel in Trier
mit 3 : 1 Toren .

Der Halleutenniskampf Schweden —Ungarn
4n Stockholm wurde bereits am zweiten Tage
zugunsten der Schweden entschieden. Fm Dop¬
pel blieben Schröder—Rohlsson mit 8 :6 , 6 :4,
6 :0 über Asboth—Gabory siegreich und erwei¬
terten so die schwedische Führung auf 3 :0.

Das Teuuiülän -ertrefse« zwischen Schwe¬
den und Ungarn begann in der Stockholmer
Älvikshalle mit überraschenden Ergebnisse ».
Meisterspieler Asboth und Gabory wurden im
Einzel von Schröder bzw . Rochlsson geschlagen.

Das Fechttnruier in Rotterdam ergab den
überlegenen Sieg der Mannschaft der Berliner
Ordnungspolizei , die ihre sämtlichen fünf
Mannschaftskämpfe gewann.

Schon einmal , vor vier Jahren , ist auf dem
Breslauer Boden eine neue große deutsche
Elf erstanden, die in der Geschichte des Fuß¬
ballsports als die „Breslauer Elf" eingegan-
gcn ist. Ohne den Erfolg an diesem grauen
Dezembertag in der schlesischen Gauhauptstadt
überschätzen zu wollen, kann aber wohl gesagt
werden, daß unsere Ländermannschaft minde¬
stens wieder an Kampfgeist und Schlagstärke
gewonnen hat. Der in allen Teilen rassige
Kampf erhielt sein Gepräge durch bas ver¬
ständnisvolle und flotte Zusammenspiel unse¬
rer Elf. Alle Posten waren gleich gut besetzt
und eS fällt schwer, den einen oder anderen
Spieler hervorzuheben.

Das Glanzstück war zweifelsohne dies¬
mal die Angriffsreihe.

Die technischen Feinheiten aller fünf Stürmer ,
ihr blitzschnelles Handeln und ihre dabei rei¬
bungslose Zusammenarbeit waren eine reine
Augenweide. Die Außen Riegler und
Durek verrieten die große Klasse
Wie ne r Fußballschule . Beide waren
nicht nur sehr schnell , sondern gaben auch über¬
legt und genau ihre Flankenbälle zur Mitte

herein. Dadurch hatte daS Jnnentrio Hahne -
mann — Conen — Walter niemals
Leerlauf , vielmehr wuchs die Freude am
Spiel mit der Dauer des Kampfes und die
glänzende Spiellaune fand ihren Ausdruck
durch ganze Serien prachtvoller Schüsse. Hinter
dem Ball stand eine bewegliche Läufer¬
reihe , deren Dreh - und Angelpunkt
der Hamburger Rhode war . Nicht min¬
der fleißig in der Abwehr und im Aufbau
waren jedoch Pohl und Schubert, und Pohl
hatte darüber hinaus noch den Ehrgeiz, selbst
ein Tor zu schießen. Die Aufgabe des Schluß¬
dreiecks war diesmal nicht allzu schwer. Jahn
im Tor konnte nur wenige Male sein Können
zeigen , das er bann aber im hellsten Licht
leuchten ließ. Beide Verteidiger er¬
wiesen sich alö sehr sicher und Miller
bestand ausgezeichnet gegen den nach 63 Län¬
derspielen wohl doch schon etwas müden und
schwerfälligen Janes , der besonders den schnel¬
len slowakischen Linksaußen Visocky öfter zie¬
hen ließ , als es nötig war.

Ungeachtet ihrer bisher höchsten Niederlage
haben die slowakischen Spieler ihre

Bobsport feierte Triumphe
Die Deutschen Kriegsmeisterschafteu im Hnllenrodsport in Hannover

Der Kuppelsnal - er hannoverschen Stadthalle
erlebte ein glanzvolles Radsportereignis . Rad¬
ball, Kunstfahren und Radpolo der Frauen
rollten in fesselnden und sportlich reizvollen
Szenen vor den Augen - er sehr zahlreichen
Besucher ab. Die Leistungen waren durchweg ,
zieht man in Betracht, daß ein Großteil der
Teilnehmer den grauen Rock trägt , erstaunlich.
Entschieden wurde am Samstag bereits die
Meisterschaft im Einerkunstfahren , die sich Kano¬
nier Heinke"

(RSV . Wanderlust Neuenbau) ,
- er Juniormeister 1940 . holte . Nur mit einem
Punkt blieb seine Leistung hinter der des, dies¬
mal allerdings , fehlenden , vorjährigen Meisters
zurück. Der Reichssiegerwettbewerb der
Frauen im Zweierkunstfahren sah die Darm -
städter Geschwister Elli und Erna Weber als
Sieger .

Weite« Entscheftmngen fielen am Sonntag -
vormittag . In den Reichssiegerwettbewerben
im Reigen- und Gruppenfahven behaupteten
sich zum größten Teil die Borjahrssieaer . so
im Gruppenfahren der Männer der RV . Wan¬
derlust Leipzig -Stötteritz mit 225.7 Punkten be¬
reits zum driften Male hintereinander sowie
bei den Frauen Bonner Radfahrer 1883 mit der
überraschend hohen Punktzahl von 228 .9.
Im Sechser -Kunstfahren setzte sich erneut der
Verteidiger RB . Mainz -BischofSheim mit
850.5 Punkten durch , während im Zweier-
Kuirstfahren der Männer in Abwesenheit deS
letzten ReichSsiegers Adler Neuwerk die Post-

SG . Hamburg mit der Mannschaft Kurt Hil-
big -Werner Seifert mit 265.5 Punkten zu einem
überlegenen Sieg kam.

Der Ausklan« der glanzvoll verlaufenen
Kriegsmeisterschaften im Saal -Radsport bildete
in dem von 5000 Zuschauern besuchten Kuppel¬
saal in Hannover das „Fest der Meister" , bei
dem die bereits vorher ermittelten Reichs¬
sieger und Meister im Kunst- und Gruppen-
sahren noch einmal ihr großes Können zeigten.
Auch der Kampf kam dabei zu feinem Recht,
die Radballcr stritten in der Schlußrunde um
den Sieg in der Meisterschaft , der schließlich
wieder an die Turngemeinde Leipzia -Lindenau
siel. Der Boriahrsmeister Erhardt Simcih trat
mit seinem neuen Partner Sell« an und trotz¬
dem gelang es dem neuen Vaar im enftcheiden-
öen Spiel di« früheren Weltmeister Schreiber-
Blersch (Frankfurt a. M .) mit 5 :4 (3 :3) eine
knappe Niederlage bcizubringen.

Die Siegerliste der Hannoverschen Rad-
sporttage: Zweier-Radball : E. Simteh -Selle
(Leipzig ) . 2. Schreiber-Blersch : Einer -Kunst¬
fahren : Kanonier Heinke (Breslau ) . 2. Grom-
mes (Bonn ) . Reichssiegerwett be -
werbe : Zweier -Kunstfahren: Hilbig-Seifferi
(Post Hamburg) : Sechser -Kunstfahren: RB .
Dtainr -Vischofsheim : Gruppenfahren : RB .
Wanderlust Leipzig -Stötteritz . Frauen : Zweier-
Kunstfahren: Ellie Weber-Erna Weber (GFL .
Darmstadt) : Gruppenfahren : Bonner Rad¬
fahrer 1883.

krirh UJieh bester sugendturner
Die ReichswetttLmpfe der jungen Meisterklasie im Gerätturnen

Die Reichsweftkämpfe der Jungturner der
Meisterklasse in Mainz erbrachten den Nach¬
weis . daß auch im dritten Kriegsjahr die Ar¬
beit im Lager der Turner im allgemeinen und
die Schulung des Nachwuchses im besonderen
mit aller Kraft forigesührt wird . Der erste
Tag wurde mit den Pflichtübungen der
einbernfenen 125 Turner in fünf Riegen aus¬
gefüllt. Bester nach den fünf Pflichtübungen —
Pferdesprung , Barren ». Reck - und Boden¬
turnen sowie an den Schaukelringen — war
Erich Wied (TV . Stuttgart -Münster) mit 97,4
Punkten.

Die bereits am Vortage nach den Pflicht-
Übungen ermittelten 12 Besten turnten an den
gleichen fünf Geräten ihre Kür . Der Sieg fiel
an Erich Wied mit 194,6 Punkten . Zweiter
wurde Ernst Braun (Dortmund ) mit 194,5 P.
Mit je 192,3 P . besetzten Erwin Linke (Neu-

Zopfenstreirh 1941 im Mannheimer kisstadion
SC . Bern sowie StöHr/Hackl beim M .E.N .C. zu Gast

Mit dieser dritten Großveranstaltung be¬
schloß der Mannheimer EiS - und Rollschuh¬
sportklub 1938 den Reigen seiner Darbietun¬
gen für das Kalenderjahr 1941 im Mannhei -
met Eisstadion. Leider hatte der Veranstalter
unter „höherer" Gewalt zu leiden, was sich
auch im Besuch auswirkte , der aber immerhin
noch als gut bezeichnet werden muß.

Durch die Verpflichtung deS auf allen deut¬
schen Eisbahnen bestens bekannten Eistanz¬
paares Jutta Stöhr und Fritz Hackl (Wien)
hatte der Besuchex eine willkommene Ab¬
wechslung in den Eislaufdarbietungen , die
auch dieses Mal eine ausgesprochene Delika¬
tesse versprachen und auch brachten . Geschmei¬
dig , elegant mit vollendeter Harmonie und
technisch auf sehr beachtlicher Höhe stehen¬
zeigten die Wiener ein gediegenes Programm
aus Tango , Foxtrott und Walzer bestehend,
das mit seinen feinen Ziselierungen die Zu-

s Sandhofen bleibt Betharaus Schotten
Jn {,? ■* einem zähen und erbitterten Ringen ,
Dign^ ! Feudenheim ohne seine besten Leute
-ey » und Back mit allen zu Gebote stehen-
bieist̂ " tten einfetzte, wußte sich der Baden

. *J ^e<*aian dank seiner besseren Schu -
fiw aä alücklich, aber doch verdient über

^>egi,/:^ ren Widerstand seines Gegners hin-
iS’biöpT *

t̂tt' Zwei von Mittelläufer Lutz ver-
JätitiAf Elfmeter schufen für Neckarau die
0 iah üum Erfolg und die nötige Ruhe,
Ls Angriff, in dem Hack und Wilhelm
^ injA Minder überragten , in den letzten 30
^ it tz^ ^M Schwung geriet und schließlich

weiteren Toren von Preschle (2) und
w einem zahlenmäßig hohen 5 :0-

Die Spielvereinigung Sandhofen vermochte
für den gegen Plankstabt im Vorspiel ver¬
lorenen einen Punkt nicht die allgemein er¬
wartete , nachhaltige oder etwa torreiche Ver¬
geltung zu üben, da es diesmal über eine sehr
schwache Tagesleistung nicht hinauskam . Geörg
hatte Sandhofen wohl zweimal in Front ge¬
bracht , doch das erste Mal schaffte ein Eigentor
von Kobcrger den Ausgleich . Dann war cs
Blatt von Plankstadt, der nach dem Wechsel
den abermaligen Einstand schoß. Erst in den
letzten Minuten , als man sich bereits mit
einem Unentschieden abgefunüen hatte, erzielte
der Läufer Weber das siegbringende dritte
Tor für Sandhose«. Sch« .

schauer immer wieder zu brausendem Beifall
hinriß . Mannheims Eislaufnachwuchs, der sich
für den Reichssiegerwettbewerbeinem scharsen
Training unterzogen hat, hatte in Gert
Kraus , Kurt S ö n n i n g sowie Lore B e i t h
wieder sehr ansprechende Füllnummern gestellt ,
der sich in dankbarem Applaus sonnen konnte .

Im Eishockeytreffen SC . Bern — MERC .
machten die Eidgenossen dem ihm vorauseilen¬
den guten Ruf alle Ehre . . Ihr « geschloffene
Mannschastsleistung mit dem Glanzstück des
Internationalen Badrult brachte am Sams¬
tag bei ziemlich harter Kampfesnote und ent¬
sprechender Mannheimer Gegenaktion ein
kleines Schützenfest zustande , das sich bei teil¬
weise unerwarteten schwachen TorhÜterleistun-
gen Mannheims zu einem verdienten 7 :5 (3 : 2,
0 : 1 , 4 :2) -Sieg gestalten konnte . Für Bern
schossen hier die Tore Heller (2) , Ledermann.
Stauffer , Rieser, Köpfer und Radrutt 1 , für
den MERC . Feistritzer und Demmer je 2
und Göbl 1 .

Wesentlich feuriger verlief der Revanche¬
kamps am Sonntag . Bei Mannheim war dieses
Mal wieder alles .hrin " und vor allen Dingen
Benkert im Tor auf voller Höhe . 1 :3 endete
dieser Kampf nach wilden Jagden für Mann¬
heim , wobei vor allen Dingen der erste Sturm
mit Feistritzer. Demmer und Göbl verant¬
wortlich zeichneten . Feistriher gestaltete das
erste Drittel zu einem verdienten 0 :2 und das
zweite Drittel 0 :1 nach Glanzleistungen. Im
letzten Drittel stach bei den Schweizern beson¬
ders wieder Nationalspieler Äadrutt hervor,
doch blieben seine Bemühungen dank der her¬
vorragenden Zerstörungsarbeit der Mannhei¬
mer mit Schwinghammer an der Spitze unbe-
lohnt. Rieser gelang nach herrlichem Durch¬
bruch auf Zuspiel von dem ausgezeichneten
Böfiger - er Ehrentreffer . K.

Münster) und Theo Wied , der Zwillingsbruder
des Siegers , gemeinsam den dritten Platz.

Turnerinnen warben im Elsah
Di« zu einem Lehrgang in Straßburg zn-

sammengezogenen deutschen Spitzenturnerin¬
nen mit Irma D u m s k y (Nürnberg ) . Lisel
Treubel (München ) . Gerda Metten (Berlin )
u . a. traten am Wochenende auf zwei Veran¬
staltungen auf. Sowohl im Straßburger Sän¬
gerhaus als auch in Kolmar waren die Dar¬
bietungen ein außergewöhnlicher Erfolg.

Strastburg—Frankfurt im Fechten
Im Horst -Wessel-Saal des Straßburger

Sängerhauses standen sich die Stadtmannschaf¬
ten von Straßburg und Frankfurt (Main ) im
Städtekampf gegenüber, - er ausgezeichnete
Gefechte brachte . Auf Florett waren die Frank¬
furter den Elsässern überlegen und siegten dank
dem großen Können von Meister Julius Ei¬
senecker und Altmeister Siegfried Lerdon sicher
mit 29 :7 Punkten . Dagegen waren auf Degen
die Straßburger nicht zu schlagen und ge¬
wannen mit dieser Waffe mit 20 :15 Punkten.

Gebiet Baden Dritter
Boris -Oelkers -Fechttnruier in Offeubach

In Offenbach am Main wurde am Wochen¬
ende zum erstenmal das zur Erinnerung an
den gefallenen Jugendmeister Boris Oelkers
geschaffene HJ .-Fechtturni«r um den Wander¬
preis des Offenbacher Oberbürgermeisters
ausgetragen . Unter den antretenden fünf Ge¬
bieten befand sich doch die Spitzenklasse der
Hitlerjugend im Florettfechten. Hessen-Nassau
gewann seine Kämpfe höchst eindrucksvoll ge¬
gen Baden und Moselland mit 16 :0 und gegen
Düsseldorf mit 12:4 Punkten . Ebenso war
Ruhr -Niederrhein sicher erfolgreich gegen Ba¬
den . 13 :0, Moselland 15 : 1 und Düsseldorf 11 :5.
Das Ergebnis : 1. Gebiet Hessen- Nassau 8 P .
(55 Siege , 123 erh . Treffer ) , 2. Ruhr -Nieder¬
rhein 6 (44/169 ) , 3. Baden 4 (25 '262 ) , 4 . Düffel-
borf 2 (80/242 ) , 5 . Moselland 0 (6/809 ) .

Notizen vom Eissport
In Berlin
gewann am Samstag die Wiener EG . gegen
„Brandenburg " Berlin mit 1 :0 Toren , wurde
aber am Sonntag vom BSC . hoch mit 5 :0 ge¬
schlagen. An beiden Tagen bildeten die Baiers
den Höhepunkt des Kunstlausprogramms.
In München
gewann SC . Rießersee am Samstag gegen den
JF „ Södertälje mit 3 : 1 Toren , spielte aber
am Sonntag gegen die gleiche Mannschaft nur
2 :2 Unentschieden . Die Pausins beherrschten
das Kunstlaufprogramm. Im Eisschnellläufen
siegten am Samstag Btesner -Sandner ebenso
am Sonntag . Biesner gewann am Sonntag
auch das 50-Runden -Laufen.
In Essen
standen Gerda Strauch — Günther Noack im
Mittelpunkt des Interesses . An Heiden Tagen
gewann Rotweiß Berlin gegen die Düssel¬
dorfer EG ., am Samstag mit 8 :2, am Sonn¬
tag mit 4 :1 Tore».

Klasse nicht verleugnet . Eie hatten
Pech, daß sie ausgerechnet eine deutsche Mann¬
schaft in der Höchstform antrafen . Das größte
Lob ist schon dem Schlußmann Reimann
erteilt worden, der nur dann kapitulierte ,
wenn wirklich nichts mehr zu machen war .
Verteidiger und Läufer zeigten gutes und
nützliches Können, das sich allerdings meist
nur auf die Abwehr beschränkte. Der An¬
griff konnte sich gegen Rohde nicht
entwickeln . Bisocka, Arpas und Fölöes
versuchten mit großem Schneid , immer noch
eine Wendung herbeizuführen , doch blieb es
bet ihren löblichen Bemühungen.

Mit ihrem Anstoß verlegte unsere Mann¬
schaft das Spiel sofort in die slowakische Hälfte.
Bis zum deutschen Führungstor vergingen
insgesamt nur sechs Minuten .

Riegler hatte sich gegen Ujvary fair dnrch-
gesetzl , seinen Flankeuball erwischte Walter
mit dem Kopf» zum ersten Male hatte Rei-
manu das Nachsehen. Der zweite Treffer
nur zwei Minute « später, war , eine genaue
Kopie des erste« Erfolges . Diesmal hatte
Hahnemanu Riegler mit einer Steilvor¬
lage auf die Reise geschickt. Kurz vor der
Ans -Line kam der Rechtsaußen ans Leder ,
das er weit hinüber schlug , wo es dies¬
mal Durek mit Kopfstoß in die Masche»

jagte.
Allmählich kamen auch die Gäste ins Spiel .

Jahn mußte einige Male eingreifen, aber
eigentliche Gefahr war nicht vorhanden , da
meist schon Janes oder Miller klären konnten.
Als Conen in sehr aussichtsreicher SchuWel-
luna war . wurde er von. Porubsy verbotener¬
weise gehalten. Der umsichttge rumänische
Schiedsrichter Kroner gab einen Strafstoß , der
von hinten gekommene Janes schoß jedoch die
Kugel an die von den Slowaken schnell ge¬
bildete Mauer , wo sie zu einem weiteren deut¬
schen Eckball abprallte . In der 28. Minute war
ader das dritte deutsche Tor nicht aufzuhalten.

Hahnemanu hatte die erfolgreiche Hand¬
lung eingesädelt und de« Ball den» weit
»ach rechts gelaufene« Conen vorgelegt.
Der Stuttgarter machte nur noch wenige

Schritte und schoß mit Wucht ei«.
Reimann holte sich Sonderbeifall , als er den

Schuß des allein vorstoßenden Hahnemann
meisterte. Di« Slowaken erzielten ihre erste
Ecke und lagen einige Minuten vor dem deut¬
schen Tor , ohne jedoch etwas ausrichten zu
können .

Der deutsche Druck hielt auch nach dem Sei¬
tenwechsel am Im Brennpunkt der weiteren
Ereignisse stand der Torhüter Reimann . Alle
guten Absichten von Walter , Hahnemann und
Durek machte er zunichte. Unser Linksaußen
beging dabei einige Fehler , nicht an den bes¬
ser stehenden Conen abzugeben , sondern sel¬
ber zu schießen. Das vierte Tor fiel in der
17. Minute .

Durek war dnrch, doch schlug Reimann
de« Ball weg . Conen fischte sich die Kngel
ans dem Gewühl heraus und sandte ent¬

schlossen ei«.
Gelbst der Läufer Pohl versuchte sich , aller¬

dings ohne Erfolg , mit einigen Tolsschüffen.
Es fielen weitere deutsche Ecken und sogar
durch Walter noch ein fünftes Tor , das jedoch
der Schiedsrichter wegen Abseits nicht aner¬
kannte. Jahn rettete gegen Boleek . und dann
zog unsere Mannschaft noch zu einem ener¬
gischen Endkampf an . Reimann sprang wie ein
Panther zwischen den Pfosten einher, und es
gelang seiner großen Tormannskunst , weitere
deutsche Zähler zu verhindern.

Die Mannschaften:
Deutschland : Jahn : Janes , Miller :

Pohl , Rohde , Schubert: Riegler , Hahnemann,
Conen. Walter , Durek.

Slowakei : Reimann : Banak , Ujvary :
Biro . Porubsky, Rado : Boleek . Föl- es , Ar¬
pas . Kuchar , Visocky .

8. D« z*mb « r
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O Baöifcftcr
Staatean^eiger

AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN

Anordnung
über dir Abgabe und den Bezug von fftt «k -
meinschaftö,eiern , östeuMche Beranftattunge« sowie

Gaststätten vom 3. Dezember 1941.
Namens und «m Austrag« des Re>-vsbemrftr<>Sten

für Chemie wird auf Grund der Verownunaüver
den Worenverkedr vom 18. Augufi 1939 (RGBl . I
0 . 1430) in der Fassung der Verordnung vom 30 . d -
toter 1941 (RGBl . I S . 679) a »geordnet : .

1 . Kerzen dürfen zum Zwecke der Verwendung bei
gemeinscdaMicten Veranstaltungen , insbesondere Weid-
naebtSfeiern, KameradscdattSabenden u . it. weder av
gegeben, bezogen no» verbrouebt werden.

2 . Kerzen dürfen zur Verwendung in dsfenniwen
Lokalen und Gasiftiitten weder abgegeben, bezogen noa,
terbrauebt werten . „ . , _

3 . Ein « Ausnabm « von den Belttnununaen unter
Stffcr 1 und 2 ist nur in den Nöllen zugelassen in
denen di« Kerzen bei dem Versagen norntaier Licht¬
quellen als Notbeleuchtting dienen , ltn diesen st allen
ist der Kerzenverbrauch aus daS äuberste Dttntesimav
zu beschränken .

4 . Die vorstebend« Verordnung tritt mit sosoniger
Wirkung in Kraft .

Karlarube , den 3. Dezember 1941 .
Bad. Finanz - und WirtschasiSminister .

Landeswirtschaftsamt .

Personalverönderungen .
« US dem Bereich de« Ministeriums de» Kultus

und Unterricht ».
I . versssentlichungen

aus Krirnd
Ernennung
1701 ) — D . .. , .. .. .. . . . .

Ernannt zum wissenschaftlichen Assistenten : Dr . Heinz
D r e ch s e I am Institut für VolkSwirtschasislebre und
Statistik an der Universiiiit Heidelberg. Dr . Ludwig
De litt » an der Medizinischen UniversitStöklinil
strelburg I . Br ., zum Professor aus Lebenszeit : die
Veriragsledrer Professor Hermann Kupfers cd m i d
und Professor Siegsried C » e r n v an der Hochschule
der bildenden Künste in Karlsrute , zum Studien rat :
Studienassessor Anion W e n g e r an der HochschwaiZ.
Waldschule in Neustadt : zum Schulleiter (R .Bes.O .Gr.
A 4 b 2) : Hauptsebrer Georg M e I z e r in Btlsingen,
zum Lehrer iste a .v . Lehrer Herben Schütz . ; . 8t .
in Hartbeim . Ferdinand G S tz m a n n . Z. 8t . in
Neclarburken.

II . Sonstige BerSffentlichungcn :
Ernannt zum Studienrat <in ) r die Studienassessoren

Gustavs H I i; an ter^ Albert- Leo -Schlageter-Schulê tn
>eim .

.
Schopfbelm. Robert Pflü
in Särkinaen . Dr . Gudrun
schul« in Gaggettau .

>c r an ter Scheffel !Ä-ule
litte «n ter Muvgtal-

Vressegesetzlich verantwortlich : Adolf Schmid. KarUrub «
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